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Lieber nicht, Herr Arp 
 
 
Zur Diskussion um die A20 erklärt der Vorsitzende des SSW im 

Landtag, Lars Harms:  

 
Das Angebot des Kollegen Arp, er könne für Minister Meyer nach Berlin 

fahren, um über die A20 zu verhandeln, ist vermutlich gut gemeint. Leider 

ist gut gemeint oft das Gegenteil von gut.  

Wenn man bedenkt, dass es die Brachialplanung der CDU war, die 

überhaupt zum Problem bei Bad Segeberg geführt hat - und Herr Arp das 

Desaster jetzt durch ein Stück A20 ohne Anbindung toppen will – ist es 

enorm beruhigend zu wissen, dass Minister Meyer die Interessen des 

Landes in Berlin vertritt. Von daher: Lieber nicht, Herr Arp.   

 
 


